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1.617 Einsätze mehr – Vegetationsbrände ein Plus von 37 % 
– Einsätze durch Wetterextreme eine Steigerung von 56 %
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Einsatzsplitter

Einsatzfotos können mit  
Kurztext an die E-Mail-Adresse 

wehr@lfv-bgld.at  
gesendet werden.

Tagtäglich stehen  

die burgenländischen  

Feuer wehren im  

Einsatz. Hier finden  

Sie einen Querschnitt  

über die Tätig keiten  

der freiwilligen Helfer. 

Neusiedl am See: Ein Kellerabteil in einer Mehrpar- 
teienwohnsiedlung brannte am 18. November 2023 in 
Neusiedl. Dabei stand die Feuerwehr Neusiedl am See  
gemeinsam mit der FF Weiden am See und der FF Jois  
mit über 70 Einsatzkräften und die Polizei sowie der  
Rettungsdienst im Großeinsatz.

Foto: FF Neusiedl am See

Mattersburg: Bei einem Verkehrsunfall auf der S4 in Fahrtrichtung Mattersburg zwischen der Landesgrenze und Neudörfl konnte am 13. Jänner 2024 eine einge-klemmte Person aus dem Pkw gerettet werden. Die Feu-erwehr Mattersburg stand mit sieben Fahrzeugen und  35 Einsatzkräften für knapp zwei Stunden im Einsatz. 

Foto: FF Mattersburg

Eisenstadt: Trotz vieler guter Vorsätze bleibt  

2024 auch manches beim Alten. Im Falle der  

Eisenstädter Kamerad:innen handelt es sich um  

einen ihrer Standardeinsatzgründe: Pkws im  

Entwässerungsgraben auf diversen Parkplätzen  

im Stadtgebiet, in diesem Jahr schon drei.

Foto: FF Eisenstadt

Minihof-Liebau: Am 18. Jänner wurde die Feuerwehr Minihof-Liebau zu einer Fahrzeugbergung am Kramer- berg und am 19. Jänner zu einer Fahrzeugbergung Rich-tung Mühlgraben alarmiert.

Foto: FF Minihof-Liebau

Oberwart: Am Morgen des 23. Jänner 2024 krachte  

ein Bus in eine Säule der Tankstelle am eigenen Firmen-

gelände. Mehrere Schüler sowie ein Erwachsener wur- 

den bei dem Aufprall unbestimmten Grades verletzt und 

von den eintreffenden Kräften des Roten Kreuzes erst- 

versorgt und ins Krankenhaus gebracht. Die Stadtfeuer-

wehr Oberwart stand mit drei Fahrzeugen sowie das Rote 

Kreuz mit drei Fahrzeugen und die Polizei im Einsatz.

Foto: FF Oberwart

Mörbisch am See: Für die Mitglieder der Feuerwehr Mörbisch am See endete die weihnachtliche Stille am  25. Dezember 2023, kurz vor 13 Uhr, durch einen Dach -stuhlbrand. Durch die frühzeitige Brandentdeckung und den raschen Einsatz konnte ein Übergreifen des Brandes auf den Dachstuhl im letzten Moment verhindert werden. 

Foto: FF Mörbisch

Lebenbrunn: In der Silvesternacht, kurz vor 21.00 Uhr, 
wurden fünf Feuerwehren zu einem dramatischen Groß -
brand in einem Wirtschaftsgebäude gerufen. Ein Über- 
greifen des Brandes auf die Nachbarobjekte konnte er- 
folgreich verhindert werden. Der Einsatz erfolgte in en- 
ger Zusammenarbeit mit den Feuerwehren Lebenbrunn, 
Steinbach, Pilgersdorf, Redlschlag, Kogl, der Drehleiter 
Oberpullendorf und der Drohne Süd aus Pinkafeld.

Foto: FF Lebenbrunn

Rauchwart: Eine aufwendige Anhängerbergung be-
schäftigte am Mittwochnachmittag (13. Dezember 2023) 
die Feuerwehren Rauchwart und Stegersbach, in einem 
Waldstück zwischen Rauchwart und Olbendorf. Im Ein- 
satz standen die Wehren Rauchwart und Stegersbach.

Foto: FF Rauchwart
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• Vom Sachgebiet 4.6 des ÖBFV (Gefährli-
che Stoffe) ergeht der Hinweis für Feuer-

wehren, keine Entschärfung der hier  
beschriebenen Systeme vorzunehmen 
(z. B. kein Durchtrennen von Seilzügen 
etc.) – dazu sind Spezialwerkzeug und 
Fachwissen notwendig. 

Bergung und  
wichtige Informationen 
Vor der Bergung des Wracks oder der  
Entfernung eines Luftfahrzeuges von der 
Unfallstelle ist Folgendes zu beachten: 

• Kontaktieren Sie in jedem Fall die SUB 
(Sicherheitsuntersuchungsstelle des 
Bundes) unter +43-1-71162 65 7700! 

• Stellen Sie sicher, dass pyrotechnische 
Geräte gesichert oder entschärft sind. 

• Kontaktieren Sie für die Bergung des 
Luftfahrzeuges pyrotechnische Experten, 
geschulte Luftfahrzeugwarte oder den 
Hersteller. 

• Für eine Entschärfung ist speziell ge-
schultes Personal erforderlich! 

• Es wird empfohlen, den Entschärfungs-
dienst (ESD) des BMI in die Bergung  
einzubinden: Bundesministerium für  
Inneres, Direktion Spezialeinheiten 
(DSE)/Einsatzkommando Cobra, Tel. 
0664 4332686, Tel. 059 133 91-0. (Der 
Kontakt kann auch indirekt über jede  
Polizeidienststelle erfolgen.)

• Bei Flächenflugzeugen und Trikes ist  
dies oft einfach erkennbar, da i. d. R. et- 
wa vertikal nach oben geschossen wird, 
keinesfalls jedoch in die Richtung des 
Propellers. 

• Diese Anordnung gilt nicht bei Hub-
schraubern und Tragschraubern, hier  
erfolgt der Ausschuss nach der Seite! 

Nach einem Flugunfall muss angenom-
men werden, dass sich das Rettungssys- 
tem in ungesichertem oder ausgelöstem 
Zustand befindet. Ein ausgelöster Zustand 
ist erkennbar durch frei liegende Fallschir-
me/Leinen oder ausgelöste Airbags. Ist das 
nicht eindeutig erkennbar, ist von scharfen 
Systemen auszugehen. Zusätzlich ergeben 
sich für Feuerwehren folgende Hinweise: 

• Feuerwehren müssen die GAMS-Regel 
beachten (Blattler Seite 1) 

• Feuerwehren müssen die FLUGZEUG-
Regel beachten (Blattler Seite 73) 

• Hauptangriffsrichtung bei Menschen-
rettungen/Löscharbeiten beachten 

• Bewegung des Wracks erst nach Frei- 
gabe durch Unfalluntersuchung/Staats- 
anwaltschaft/Luftfahrzeughalter 

• ggf. Luftfahrtexperten beiziehen 
• ggf. Entschärfungsdienst beiziehen 
• im Nahbereich von Flugplätzen: Kon-

taktaufnahme mit Einsatzleiter des Flug-
platzes 
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Als Startschuss von kontinuier-
lich erscheinenden Beiträgen 
zu Ausbildungsthemen befas-
sen wir uns in dieser Ausgabe 
mit den Voraussetzungen, die 
zum Lenken eines Feuerwehr-
Kraftfahrzeug notwendig sind.  

V O N  H B I  H A R A L D  H E I N T Z  

I mmer wieder ist von Feuerwehrmit- 
gliedern folgende Aussage in Bezug auf  

das Lenken eines größeren Feuerwehr-
fahrzeuges (also über 3,5 t hzGM „höchst- 
zu lässige Gesamtmasse“) zu vernehmen:  
„Wenn im Einsatzfall sonst keiner da ist, 
darf ich mit meinem B-Schein trotzdem zur 

Einsatzstelle hinfahren, auch wenn ich nur 
diesen einen Führerschein besitze. Zurück-
fahren muss dann jemand anderer.“

Gleich vorweg: Das stimmt in keinem  
Fall! Das Führerscheingesetz erlaubt  
uns als Einsatzorganisation zwar einige  
Erleichterungen und andere Möglichkei-
ten, allerdings muss jedenfalls der Nach-
weis der Lenkberechtigung in einer offi -
ziellen Form erbracht sein. Es sind also  
folgende Voraussetzungen unbedingt er-
forderlich: 

• Gültige Lenkberechtigung 
• Körperliche und gesundheitliche Eig-

nung 
• Einschulung auf das betreffende Fahr-

zeug 
• Erteilte Fahrberechtigung durch den 

Feuerwehrkommandanten 

Aus der Tabelle ergibt sich, dass für die  
unterschiedlichen Gewichtsklassen die ent-
sprechenden Führerscheine gegeben sein 
müssen. *Bei Fahrzeugen über 7,5 t hzGM 
erlaubt der zivile C-Führerschein das  
Lenken solcher Fahrzeuge erst ab dem 
vollendeten 21. Lebensjahr; jedoch macht 
das Führerscheingesetz im § 20, Abs. 3 für 
Feuerwehrfahrzeuge jene Ausnahme, dass 
ebendiese nach Erbringung aller Voraus-
setzungen schon ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr gelenkt werden dürfen.  

Zu beachten ist bei den Klassen C1 und  
C, als auch beim Feuerwehr-Führerschein 
(FWFS) jedoch die Befristung der aus- 
gestellten Führerscheine, sprich: Nach  
Ablauf dieser Frist wäre man mit einem 
ungültigen Führerschein unterwegs und 
man hat daher in diesem Sinne auch kei- 
ne aufrechte Lenkberechtigung mehr.  

Zur Abgrenzung dieser Thematik ist allenfalls folgende Einteilung relevant:

höchstzulässige Gesamtmasse                                     Erforderliche FS-Klasse zivil                                Erforderliche Feuerwehr-Variante

                 bis 3.500 kg                                                                                         B                                                                                             – 

                 bis 5.500 kg                                                                  mindestens C1 (oder C)                                                    LB 5,5 t oder FWFS 

                 bis 7.500 kg                                                                  mindestens C1 (oder C)                                                                 FWFS 

                über 7.500 kg                                                                                     C *                                                                                       FWFS

F O T O :  F F  D O N N E R S K I R C H E N

DIE WEGE ZUM LENKEN EINES

Feuerwehr-Kraftfahrzeuges
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Feuerwehrintern besteht dazu in unserer 
Verwaltungs-Software syBOS die Möglich-
keit, ebendiese Führerscheine einzutragen 
und – bei guter Datenpflege – die Fällig- 
keiten einer Folgeuntersuchung aufschei-
nen zu lassen. Um diese Funktion nutzen 
zu können, muss im Personalstand bspw. 
die Einheit „Führerschein Klasse C“ einge-
tragen werden. Sodann scheint im Über-
prüfungssystem (analog der Atemschutz-
Untersuchung) auch die Gültigkeitsdauer 
des eingegebenen Eintrages auf. Damit 
kann sich also das Kommando einen lau-
fenden Überblick der Fälligkeiten zu den 
Führerscheinen verschaffen. 

Gewichtsklasse bis 3.500 kg hzGM: Zum 
Lenken solcher Fahrzeuge (bspw. MTF, 
KDOF, etc.) ist der zivile Führerschein in 
der Klasse B das Maß der Dinge.  

Fahrzeugklasse zwischen 3.500 und 
5.500 kg hzGM: Da einige Kleinfahrzeuge 
(bspw. KLF, MZF, VF, etc.) mittlerweile ein 
beträchtliches Eigengewicht haben, brin-
gen diese samt den Feuerwehr-Einbauten, 
der Beladung und der Mannschaft mehr 
als 3.500 kg auf die Waage; also dürfen  
diese auch nicht mehr nur mit dem B-
Schein gelenkt werden, sondern es bedarf 
eines zivilen C1- oder C-Scheines bzw.  
des FWFS. Eine konkrete Erleichterung  
für Feuerwehren mit solchen Fahrzeugen 
ist primär jedoch die Möglichkeit der 
„Lenkberechtigung 5,5-Tonnen“ (LB 5,5 t).  

Fahrzeugklasse zwischen 3.500 und 
7.500 kg hzGM: Auch hier ermöglichen  
der zivile C1- oder C-Schein als auch der 
FWFS das Lenken solcher Fahrzeuge.   

Fahrzeugklasse über 7.500 kg hzGM:  
Für die Großen (TLF/RLF 2000, WLF, DLK, 
etc.) in unseren Reihen braucht es den zi- 
vilen C-Schein oder alternativ den FWFS. 

Die Wege zu den einzelnen  
Führerscheinen sind: 
Ziviler Führerschein Klasse C1/C
Bei dieser Variante wird im Zuge der  
klassischen Führerschein-Ausbildung der  
C1/C-Schein entweder gleich mit dem B-
Schein mitgemacht oder kann dieser auch 
nachträglich separat gemacht werden.  
• Vorteil: Der Führerschein kann sowohl 

für die Feuerwehr, als auch privat/beruf-
lich genutzt werden.  

• Vorteil: Das Lenken von Feuerwehrfahr-
zeugen ist schon ab dem vollendeten  
18. Lebensjahr (und nicht erst mit dem 
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Lenkberechtigung 5,5 Tonnen  
(siehe Dienstanweisung 1.9.1.)
Ist ein ziviler B-Schein vorhanden, kann 
mit dieser recht einfachen Ergänzung  
auch ein Feuerwehrfahrzeug gelenkt wer-
den, das sich in der Gewichtsklasse bis  
zu 5.500 kg hzGM einpendelt. Dazu sind  
im Groben folgende Schritte erforderlich  
(Details siehe Downloads auf der Website 
des Burgenländischen Landesfeuerwehr-
verbandes):  
Nach den notwendigen Antragsstellungen 
ist ... 
• ... anhand einer fertigen Präsentation 

muss feuerwehrintern eine theoretische 
Ausbildung (Straßenverkehrsrecht, Fahr- 
zeugtechnik, Fahrphysik, Gefahrenlehre) 
zu erledigen.  

• ... daraufhin die praktische Ausbildung 
mit einer Dauer von mindestens fünf  
Unterrichtseinheiten (à 50 min) durch- 
zuführen. Dabei geht es um die Ein- 
schulung auf das betreffende Fahrzeug 
und vor allem Fahrübungen zum Ken-
nenlernen des Fahrzeugs und seines 
Fahrverhaltens.  

• ... schlussendlich eine theoretische und 
praktische Prüfung ebenfalls feuerwehr -
intern positiv zu absolvieren. 

In Folge wird die Lenkberechtigung in 
Form einer Scheckkarte vom Landes- 
feuerwehrkommandanten ausgestellt.  
• Vorteil: Alle Ausbildungen und auch die 

Prüfung sind in der eigenen Feuerwehr 
umsetzbar. 

Feuerwehrführerschein-Lehrgang  
(siehe Dienstanweisung 1.9.2.)  
Bei dieser Variante wird an der Landes- 
feuerwehrschule ein dreitägiger Lehrgang 
besucht. Im Vorfeld zum Lehrgang ist ei- 
ne Einstiegstestfahrt an einer Fahrschule  
zu absolvieren. Nach dem Lehrgang (zwei  
Tage Theorie und ein Tag Praxis mit ei- 
nem Fahrschul-LKW) werden feuerwehr -
intern Übungsfahrten (mind. 12 h) mit 
dem eigenen Feuerwehrfahrzeug von  
Feuerwehr-Fahrtrainern und schlussend-
lich auch eine Prüfung gegenüber einem 
Sachverständigen vom Amt der Bgld. Lan-
desregierung durchgeführt. Nach positi-
ver Absolvierung aller Punkte wird der 
Feuerwehr-Führerschein vom Landesfeu-
erwehrverband ausgestellt. 
• Vorteil: „Nur“ mit dem zivilen B-Schein 

dürfen in Verbindung mit dem FWFS 
auch große Feuerwehrfahrzeuge gelenkt 
werden. 

• Vorteil: geringere Kosten (aktuell ~ 500,– 
Euro) im Vergleich zu einem zivilen C-
Schein  

• Vorteil: Gültigkeitsdauer bis zu 10 Jahren 
• Vorteil: Nach Verfall der zivilen Lenk- 

berechtigung C und/oder C1 kann ein  
davor bereits gelöster Feuerwehrführer-
schein mit der zivilen FS-Klasse B weiter 
genutzt werden, sofern die gesundheit- 
lichen Voraussetzungen erfüllt werden. 

• Nachteil: Dieser 
Führerschein ist 
ausschließlich für 
Feuerwehrfahrzeu -
ge gültig, also kei- 
ne Nutzung privat/ 
beruflich für zivile 
Fahrzeuge möglich.  

• Voraussetzungen: 
Mindestalter 21 Jah- 
re und drei Jahre im 
Besitz der FS-Klasse B 

vollendeten 21. Lebensjahr wie im zivi- 
len Bereich) möglich. 

• Nachteil: Kostenfaktor 

Heeres-Führerschein  
Bei dieser Variante wird im Zuge des 
Grundwehrdienstes beim Österreichi-
schen Bundesheer die C-Führerschein-
Ausbildung zur Gänze dort erledigt. Die 
ausgestellte Heereslenkberechtigung kann 
dann in Folge bei der Bezirksbehörde auf 
einen vollwertigen zivilen C-Führerschein 
überschrieben werden. 
• Vorteil: Der überschriebene Führer-

schein kann sowohl für die Feuerwehr, 
als auch privat/beruflich genutzt werden.  

• Vorteil: Das Lenken von Feuerwehrfahr-
zeugen ist schon ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr (und nicht erst mit dem voll-
endeten 21. Lebensjahr wie im zivilen  
Bereich) möglich. 

• Vorteil: Es fallen lediglich geringe Kosten 
für die Überschreibung an. 
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Kaum wurden die neuen Not-
stromaggregate in den Dienst 
gestellt, folgte wenige Wochen 
später bereits der erste Einsatz 
im Bezirk Mattersburg. Ende 
Oktober wurden gemäß des 
erarbeiteten Katastrophen -
konzeptes des Landes Burgen-
land bzw. des Landesfeuerwehr -
verbandes Burgenland neue 
mobile Notstromaggregate und 
mobile Tankstellen für die Krisen -
versorgung an die definierten 
Stützpunktfeuerwehren des je-
weiligen Bezirkes ausgeliefert. 

V O N  H B I  M I C H A E L  S P U L L E R  

A m 6. Dezember 2023 wurde die FF 
Forchtenau zu einer Technischen 

Hilfeleistung im Ortsgebiet alarmiert. 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle fan-
den die Einsatzkräfte eine nicht alltägliche 
Situation vor, denn drei Wohnhäuser hat-
ten seit drei Tagen keine Stromversorgung 
mehr. Durch die winterlichen Verhältnisse 
gestaltete sich zum einen die Fehlersuche 
für den regionalen Netzbetreiber als sehr 
schwierig und zum anderen sank mit jeder 
weiteren Stunde ohne Strom die Raum-
temperatur in den Wohnhäusern. 

Da auch an diesem Tag die Fehlerursache 
nicht festgestellt werden konnte, musste 
jedoch für die Bewohner eine Lösung ge-
funden werden, um die Wohnräume zu  
beheizen. Eine mögliche Abhilfe würde  
eine Notstromversorgung der Gebäude 

bringen. Der Einsatzleiter hielt diesbezüg-
lich Rücksprache mit dem Bezirksfeuer-
wehrkommandanten, ob eventuell das zu-
letzt ausgelieferte Notstromaggregat hier-
für herangezogen werden könnte. Nach  
einer kurzen Abstimmung wurde folglich 
die Freiwillige Feuerwehr Neudörfl, wo  
das mobile Notstromaggregat des Bezir- 
kes Mattersburg stationiert ist, zur Hilfe- 
leistung nachalarmiert. 

Wenige Minuten später wurde das Aggre-
gat vor Ort in Stellung gebracht und in Be-
trieb genommen, die Einspeisung wurde 
im Vorfeld von einem Elektro-Fachbetrieb 
vorbereitet. Nach drei langen Tagen und 
Nächten hatten die Mitbewohner endlich 
wieder Strom. Am nächsten Tag konnte 
schlussendlich die Fehlerursache gefun-
den und behoben werden. Das Notstrom -
aggregat wurde wieder abgebaut und ein-
satzbereit gemacht. 

Notstromaggregates des LFV 

       Erster erfolgreicher Einsatz eines 

F O T O :  B F K D O  M A
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Ausbildung der SIG mit schwerem Gerät 
an der Landesfeuerwehrschule

A n zwei Tagen hieß es für die Ausbilder der Landesfeuer- 
wehrschule Burgenland und die Kursteilnehmer der poli- 

zeilichen Sondereinheiten, der Schnellen Interventionsgruppe 
(SIG) sowie der Einsatzeinheit Burgenland, stemmen und  
schneiden auf Asphalt oder Beton. Insgesamt 22 Spezialkräfte  
der beiden Einheiten wurden an der Landesfeuerwehrschule in 
Eisenstadt auf verschiedene Einsatzszenarien vorbereitet.  
Nach einer theoretischen Einführung, die auch eine Sicherheits-
unterweisung enthielt, hieß es „an das Gerät“. Als erstes wur- 
den einige Gewöhnungsübungen absolviert, damit die Teilneh-
mer das Verhalten der Werkzeuge besser einschätzen konnten. 
Dann galt es die vielseitigen Situationen, die die Ausbilder der 

Landesfeuerwehrschule vorbereitet hatten, zu bewältigen.  
Um ein realistisches Szenario zu schaffen, wurden Hände aus  
PU-Schaum modelliert und festgeklebt, auch Puppen mussten 
befreit werden. Diese galt es möglichst „patientenschonend“ zu 
befreien. Gearbeitet wurde mit den eigens dafür angeschafften 
Geräten der Landespolizeidirektion. Ein kleiner und ein großer 
Trennschleifer, ein Bohrhammer und ein Bohrschrauber stehen 
den Sondereinheiten zur Verfügung. 

Die Landesfeuerwehrschule bedankt sich bei der Landespolizei- 
direktion für das Vertrauen und die reibungslose Zusammen- 
arbeit.

Aus dem  
Landesfeuerwehrkommando
Besuch des Wirtschaftskammerpräsidenten  
Andreas Wirth im Landesfeuerwehrkommando

Am 22. November 2023 empfingen Landesfeuerwehrkom-
mandant Franz Kropf und Geschäftsstellenleiter Michael 

Hauser den Präsidenten der Wirtschaftskammer, Andreas Wirth, 
im Landesfeuerwehrkommando. Während des Arbeitstreffens 
diskutierten sie wichtige Themen, darunter die neuen Heraus- 
forderungen, die Feuerwehren beim Umgang mit Bränden in  
Photovoltaikanlagen bewältigen müssen sowie aktuelle Entwick-
lungen in diesem Bereich. Zudem vereinbarten die Teilnehmer, 
die Kooperation und den Informationsaustausch zwischen der 
Wirtschaftskammer und dem Landesfeuerwehrverband weiter  
zu vertiefen. 
Präsident Andreas Wirth: „Ich möchte diesen Besuch auch zum 
Anlass nehmen den tausenden Burgenländerinnen und Burgen-
ländern, die sich ehrenamtlich in den Dienst der Feuerwehr  
stellen, für ihren Einsatz zu danken.“
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Ehren-Landesfeuerwehrkommandant und Ehrenpräsi-
dent des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes 
LBD Ing. Manfred Seidl feierte seinen 80er

U nser Ehren-Landesfeuerwehrkommandant und Ehrenprä-
sident des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes 

LBD Ing. Manfred Seidl feierte dieser Tage seinen 80. Geburtstag. 

20 Jahre stand er an der Spitze des Bgld. Landesfeuerwehrver -
bandes, davon zehn Jahre zusätzlich als Präsident des Österrei -
chischen Bundesfeuerwehrverbandes und prägte so nicht nur  
die Entwicklung des burgenländischen, sondern auch die des 
österreichischen Feuerwehrwesens entscheidend mit.  

Mit 15. Juni 1968 trat er seinen Dienst im Landesfeuerwehr- 
kommando in Eisenstadt an. Nach seinen berufsbegleitenden 
Ausbildungsjahren zum Feuerwehroffizier bei den Berufsfeuer-
wehren Wien, Linz und Salzburg sowie in den Landesfeuerwehr-
schulen Niederösterreich und Regensburg (Bayern) wurde er 
1971 zum Geschäftsstellenleiter des Bgld. Landesfeuerwehrver-
bandes und zum Leiter der Landesfeuerwehrschule ernannt.  
Seine ehrenamtliche Feuerwehrlaufbahn begann Manfred Seidl 
bei seiner Heimatfeuerwehr Oberrabnitz, mit der er bei den Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerben 1969 Bezirkssieger in Bronze A 
und 5. Landessieger in Silber A wurde.  
Von 1979 bis 1990 war er stellvertretender Landesfeuerwehr- 
kommandant und Landeseinsatzkommandant der KHD-Einhei-
ten des Bgld. Landesfeuerwehrverbandes. 
Am 1. Februar 1990 wurde Seidl von den Mitgliedern des Lan- 
desfeuerwehrkommandos und des Landesfeuerwehrkommando -
stabes einstimmig zum Landesfeuerwehrkommandanten für das 
Burgenland gewählt. 
Durch seine Tätigkeiten im Internationalen Feuerwehrverband 
„CTIF“ stellte Seidl zahlreiche Kontakte zu den Feuerwehren  
der europäischen Nachbarstaaten her, so zu Ungarn, Kroatien, 
Slowenien und vor allem zu Deutschland. Erwähnenswert ist, 
dass schon ab den 1970er-Jahren sowohl Feuerwehrmitglieder 
aus Slowenien und Kroatien als auch aus Ungarn zahlreiche  
Lehr gänge an der Landesfeuerwehrschule Burgenland absol- 
vierten. Dies hatte später im Rahmen der Europäischen Union  
unter anderem zur Folge, dass die Landesfeuerwehrschule als  
internationales Feuerwehrkompetenzzentrum anerkannt und 
entsprechend gefördert wurde.  

1998 wählten Seidl die Delegierten aller 4.868 österreichischen 
Feuerwehren beim Bundesfeuerwehrtag in Eisenstadt mit abso-
luter Mehrheit zum Präsidenten des Österreichischen Bundes -
feuerwehrverbandes. Bei seiner Wiederwahl 2003 in Innsbruck 
erhielt er 93 % der Delegiertenstimmen. Als er 2008, nach zehn 
Jahren, seine Funktion beim Bundesfeuerwehrtag in Wien zu -
rücklegte, wurde er von den Delegierten einstimmig zum Ehren-
präsidenten gewählt. 

Eckpunkte seines langjährigen Schaffens: 

• Atemschutzleistungsprüfung (ALP) – Burgenland war der erste 
LFV Österreichs, der eine ALP entwickelte und einführte. 

• Landesfeuerwehralarmzentrale (LFA/) – offizielle Inbetrieb -
nahme am 4. Mai 1991 

• Brandverhütungsstelle im LFKdo Burgenland – Vertragsunter-
zeichnung am 3. April 1992 

• Umbau des Landesfeuerwehrkommandos (1993–1998) 

• Bgld. Feuerwehrgesetz 1994 – Beschluss der Landtagssitzung  
am 26. Mai 1994 

• Bezirkswarn- und -alarmzentralen (BWAZ) – Ausbau 1996 ab -
geschlossen 

• Bezirkslager für den Katastrophenhilfsdienst – 1997 Abschluss 
der ersten Ausbaustufe 

• Technische Leistungsprüfung – seit 1997 

• Festlegung Mindestmannschaftsstand und Ausrüstungsklassen 

• 75 Jahre Bgld. LFV am 2. Mai 1998 – Segnung der Verbandsfahne 
und des Ehrenmales im Hof des LFKdos 

• Bgld. Landessonderausstellung „FEUERwehr – gestern und  
heute“ auf Schloss Halbturn – 29. April bis 31. Oktober 1998 

• Feuerwehrführerschein – Einführung 1998 

• EDV-Verwaltungsprogramm – Modernisierung 

• Projekt Brandschutzerziehung in der Grundschule ab dem 
Schuljahr 1999/2000 

• Ausbildungszentrum für Feuerwehrwesen und Katastrophen-
schutz (Pannonisches Kompetenzzentrum) – Eröffnung 2003 

• Ausbildungsprüfung Löscheinsatz ab 2007 

• Feuerwehrfreundliche Arbeitgeber – erstmalige Ehrung 2007 

• Senkung des Mindestalters für Feuerwehrjugendliche von zwölf 
auf zehn Jahre 

• Zertifizierung der Landesfeuerwehrschule Burgenland nach  
ISO 9001 

• Branddienstausbildungszentrum „BrandHÁZ“ – Projekteröff-
nungskonferenz am 26. Mai 2009 

Mit 30. November 2009 legte Seidl mit 65 Lebensjahren seine 
Funktion als Landesfeuerwehrkommandant des Burgenlandes 
zurück und löste auch sein Dienstverhältnis als Geschäftsstel- 
lenleiter des Landesfeuerwehrverbandes. Die Burgenländische 
Landesregierung ernannte ihn bei seiner Verabschiedung im 
Landtagssitzungssaal zum Ehren-Landesfeuerwehrkomman- 
danten auf Lebenszeit.

F
O

T
O

: 
L

A
N

D
E

S
F

E
U

E
R

W
E

H
R

K
O

M
M

A
N

D
O

 B
U

R
G

E
N

L
A

N
D



28 | DIE WEHR 01-02/2024

B E Z I R K  N E U S I E D L  –  E I S E N S T A D T - U M G E B U N G

Burgenland
aktuell

Neusiedl 
Großübung in der  
Kaserne Bruckneudorf 
Am Nachmittag des 9. Novem-
ber 2023 fand in der Benedek-
Kaserne am Truppenübungs-
platz Bruckneudorf eine große 
Brandschutzübung mit Ein-
satzkräften des Bundesheeres, 
der umliegenden Feuerweh-
ren und des Roten Kreuzes 
statt. 
Annahme war ein Brand in  
einem dreistöckigen Gebäude 
mit starker Rauchentwicklung 
und mehreren vermissten Per-
sonen. Über 60 Einsatzkräfte 
von Feuerwehr und Rettung 
mit insgesamt 14 Einsatzfahr-
zeugen rückten zur gemeinsa-
men Übung nach Bruckneu-
dorf an. 
„Die Kooperation der verschie-
denen Einsatzorganisationen 
und des Bundesheeres ist bei 
solchen Großschadensereig-
nissen von großer Bedeutung 

Führungswechsel  
bei der FF Pama 
Am 16. Dezember 2023 wähl- 
te die Feuerwehr Pama unter 
dem Vorsitz von Vize-Bürger-
meister Hans-Jürgen Werde-
nich und im Beisein von Be-
zirksfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter BR Ing. Bernd 
Kremsz eine neue Führung des 
Kommandos, nachdem der 
langjährige Kommandant OBI 
Erich Karner seine Funktion 
mit Jahresende zur Verfügung 
stellte. 
Ab 1. Jänner 2024 folgt ihm  
sein bisheriger Stellvertreter 
OBI Thomas Farkas als Kom-
mandant nach. Der bisherige 
Funkwart und Gruppenkom-

Neues Führungsduo der FF Pama
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und ein gemeinsames Üben  
ist wichtig um im Ernstfall 
gerüs tet zu sein.“, stellte der 
Kommandant des Truppen- 
übungsplatzes Oberst Markus 
Ziegler beim abschließenden 
Antreten der Übungsteilneh-
mer:innen fest.  
Auch der Bezirksfeuerwehr-
kommandant von Neusiedl am 
See OBR Anton Kandelsdorfer 
lobte die erbrachten Leistun-
gen bei der Übung und merkte 
an, dass es für die Feuerwehr 
äußert wertvoll ist, solche 
großen Übungsobjekte so- 
wohl einsatztaktisch als auch 
gemeinsam mit den anderen 
Organisationen beüben zu 
können. M.S. 

mandant HLM Alexander 
Waldsich wurde neuer Kom-
mandant-Stellvertreter. 
Wir gratulieren den beiden 
recht herzlich zur Wahl, wün-
schen für die zukünftigen Auf-
gaben alles Gute und möchten 
uns bei Erich Karner recht 
herzlich für die langjährige,  
engagierte und souveräne Füh -
rung an der Spitze der Feuer-
wehr bedanken! M.S. 

Eisenstadt & 
Eisenstadt- 
Umgebung

Herbstdienstbesprechung 
des BFKDO EU in  
Stotzing: Neuerungen und 
Fortbildungen im Fokus 
Die Herbstdienstbesprechung 
des Bezirksfeuer wehr kom -
man  dos Eisenstadt-Umge-
bung (BFKDO EU) fand am 
Montag, 27. November 2023,  
in Stotzing statt. An der Ver- 
anstaltung nahmen 93 Teil-
nehmer:innen aus dem ge-
samten Bezirk teil. Ehrengäste 
waren Bürgermeister Thomas 
Tiwald und Landeskomman-
dant-Stellvertreter Harald Na-
kovich. 
Bezirkskommandant Gerald 
Klemenschitz eröffnete die  
Besprechung und stellte un- 
ter anderem die neuen Beför- 
derungs- und Auszeichnungs-
richtlinien sowie Änderungen 
bei den Einsatzuniformen vor.  
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Mattersburg
Buchpräsentation  
„Chronik des Feuerwehr-
bezirkes Mattersburg  
2008–2023“ 
Am 29. Dezember 2023 lud das 
Bezirksfeuerwehrkommando 
Mattersburg zur Buchpräsen-
tation „Chronik des Feuerwehr -
bezirkes Mattersburg 2008– 
2023, Band 2“ ins Feuerwehr-
haus Mattersburg ein. 
Zu Beginn dieser Veranstal-
tung erfolgte die Kranznieder-
legung bei der Bezirksfloriani-
kapelle, um der verstorbenen 
Kameraden zu gedenken. Im 
Anschluss daran konnte Be-
zirkskommandant Adi Binder 
zahlreiche Ehrengäste, da- 
runter Landtagsabgeordnete 
Claudia Schlager, Landtagsab-
geordnete Melanie Eckhardt, 
Landesfeuerwehrkomman-
dant Ing. Franz Kropf und viele 
weitere Gäste begrüßen. 

Weiters gab es Fachvorträge 
von Mitgliedern des Bezirks-
stabes: Harald Nakovich 
sprach über aktuelle Neue- 
rungen im Landesfeuerwehr-
kommando, während Julia 
Ivancsits auf die Truppmann-
ausbildung und die Bekämp-
fung von Vegetationsbränden 
einging. Harald Heintz prä- 
sentierte eine Auswertung der  
Inspektionen, und Günter 
Prünner stellte einen neuen 
Leitfaden für die Öffentlich-
keitsarbeit vor. Christoph  
Freiler berichtete über die Er-
gebnisse des Drohnen-Pilot-
betriebs. 

Um die Synergien des Bezirks-
kommandos Eisenstadt-Um-
gebung und der Freistädte  
Eisenstadt und Rust künftig  
besser zu nutzen, können ab 
sofort Bezirksfunktionen über-
greifend wahrgenommen wer-
den. So wurden bei der Herbst-

dienstbesprechung neue Be-
zirksfunktionäre ernannt. Julia 
Ivancsits wurde zur Bezirks- 
jugendreferentin und Johann 
Pollak zum Bezirksreferent für 
Leistungsbewerbe von Eisen-
stadt ernannt. Neue Funktio-
nen im BFKDO EU haben nun 
Wolfgang Jarmer als Schad-
stoffreferent und Christoph 
Freiler als KHD-Referent inne. 

G.P. 

Neue Kommandanten-
Stellvertreter in Zillingtal 
und in Wulkaprodersdorf 
Zwei neue Kommandanten-
Stellvertreter gibt es im Bezirk 
Eisenstadt-Umgebung. Am 19. 
Jänner wurde LM Sebastian 
Pranger im Zuge der Jahres-
hauptdienstbesprechung neu-
er Kommandant-Stv. in Zilling -
tal und einen Tag später BI 
Günther Guttmann in Wulka-
prodersdorf. G.P. 

Neuer Kommandant-Stv. in Wulkaprodersdorf –  
Günther Guttmann
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Neuer Kommandant-Stv. in Zillingtal – Sebastian Pranger
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Ehrengäste der Buchpräsentation  
„Chronik des Feuerwehrbezirkes Mattersburg“
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Teilnehmer:innen der Herbstdienstbesprechung in Stotzing
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Zum 85-jährigen Jubiläum des 
Bezirksfeuerwehrkommandos 
Mattersburg im Jahr 2008  
wurde erstmals die Geschichte 
seit der Gründung aufgearbei-
tet und in Form der „Chronik 
des Feuerwehrbezirkes Mat-
tersburg 1923–2008“ veröffent-
licht. Das gegenwärtige Kom-
mando sah es als seine Pflicht 
an, anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens, diese historische 
Dokumentation weiterzufüh ren, 
um die geschichtliche Aufar-
beitung des Bezirksfeuerwehr-
kommandos und der Feuer-
wehren im Bezirk Mattersburg 
zu vervollständigen. Mit dem 
nun vorliegenden Manuskript 
als „Chronik des Feuerwehr- 
bezirkes Mattersburg 2008– 
2023, Band 2“ ist dies gelun- 
gen, so der Bezirksfeuerwehr-
kommandant. 
Feuerhistoriker Dr. Karl Gruber 
führte mit seinem Vortrag durch 
die letzten 100 Jahre, von der 
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Einheit unter den Anwesen-
den. 
Im Anschluss daran wurde die 
Festmesse zelebriert, die von 
einer beeindruckenden Fest-
predigt von Pater Deiva ge-
prägt war. Seine Worte berühr-
ten die Herzen der Gläubigen 
und gaben der Feier eine tiefe- 
re Bedeutung. Die Teilnahme 
der Feuerwehrkameraden und 
-kameradinnen aus dem Be-
zirk Oberpullendorf verstärkte 
den Gemeinschaftssinn und 
betonte die enge Verbindung 
zwischen Glaube und Einsatz-
bereitschaft. 
Die musikalische Gestaltung 
des Abends lag in den talen-
tierten Händen des Männer-
chors Oberrabnitz und der Or-
ganistin Elfi Glatz. Mit ihren 
einfühlsamen Klängen trugen 
sie dazu bei, die Feier zu ei- 
nem unvergesslichen Erlebnis 
zu machen. 
Das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Oberpullendorf möch- 
te sich herzlich bei allen Teil-
nehmenden, den Organisato-
ren sowie den Mitwirkenden 
bedanken, die dazu beigetra-
gen haben diese besondere  
Fatimafeier zu einem Erfolg  
zu machen. Die Gemeinschaft 
und das Miteinander stehen  
im Mittelpunkt unserer Arbeit, 
sei es im Feuerwehrdienst  
oder bei religiösen Feierlich-
keiten wie dieser. 
Wir freuen uns darauf, auch in 

V.l.n.r.: Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Wolfgang Kinelly, 
BFK-Stv. BR Adolf Lehner, BR für KHD HBI Markus Rehling und 
BFK-Stv. Herbert Kaszanics
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Fatimafeier in Steinberg an der Rabnitz
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Gründung bis heute, des Feu-
erwehrbezirkes Mattersburg. 
Abgerundet wurde dieser Vor-
trag mit zahlreichen Bildern 
und Geschichten aus der da-
maligen Zeit. 
Passend zum vorangegange-
nen Vortrag wurde anschlie -
ßend ein Blick in die Zukunft 
gegeben und der neue Web -
auftritt des Bezirksfeuerwehr-
kommandos Mattersburg 
durch Michael Spuller präsen-
tiert bzw. näher vorgestellt. 

K.B.

Oberpullendorf 
44. Fatimafeier in  
Steinberg an der Rabnitz 
Das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Oberpullendorf freut 
sich, einen herzlichen Rück-
blick auf die 44. Fatimafeier in 
der Pfarrkirche zum hl. Wenzel 
in Steinberg an der Rabnitz zu 
präsentieren. Unterstützt von 
einer großen Gemeinschaft 
und einer gut gefüllten Kirche 
fand dieses bedeutende Ereig-
nis in besinnlicher Atmosphä-
re statt. 
Die Feierlichkeiten begannen 
mit einer ergreifenden Rosen-
kranzmeditation, bei der die 
Gläubigen zusammenkamen, 
um gemeinsam zu beten und 
zu meditieren. Dieser spiritu-
elle Auftakt schuf eine Atmos-
phäre der Verbundenheit und 

Zukunft solche bedeutenden 
Ereignisse gemeinsam zu er- 
leben und zu feiern. Möge die 
spirituelle Gemeinschaft wei-
ter wachsen und uns allen  
Frieden und Hoffnung schen-
ken. M.M.

Oberwart
Führungswechsel im  
Katastrophenhilfsdienst 
für den Bezirk Oberwart 
Nach beeindruckenden 18 Jah-
ren als Referent für den Kata-
strophenhilfsdienst (KHD) im 
Bezirk Oberwart gibt Brandrat 
Adolf Lehner die Leitung an 
seinen verdienstvollen Nach-
folger weiter. Die Verantwor-
tung für diese essenzielle Po- 
sition übernimmt ab sofort 
Hauptbrandinspektor Markus 
Rehling aus Bad Tatzmanns-
dorf. Markus, der seit zwei 
Jahrzehnten aktives Mitglied 
der freiwilligen Feuerwehr ist 
und derzeit das Amt des  
Kommandant-Stellvertreters in  
Bad Tatzmannsdorf innehat, 
bringt umfassende Erfahrung 
und Engagement mit. 
Der Katastrophenhilfsdienst 
der Feuerwehr ist eine ent-
scheidende Einheit, die in  
Extremsituationen wie Natur-
katastrophen und Groß scha -
dens  ereignissen eingesetzt 
wird. Diese Expert:innen sind 
speziell ausgebildet, um effizi-

ent und koordiniert auf solche 
Herausforderungen zu reagie-
ren und Schutz und Hilfe für 
die Bevölkerung zu gewähr -
leis ten. 
Das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Oberwart nutzt diese 
Gelegenheit, sich bei Brandrat 
Adolf Lehner für die heraus- 
ragende Zusammenarbeit im 
KHD zu bedanken. Sein Bei-
trag hat maßgeblich zur Ge-
staltung des Katastrophen-
hilfsdienstes im Burgenland 
beigetragen. 
Für Markus Rehling wünscht 
das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Oberwart eine erfül- 
lende und erfolgreiche Zeit  
in seiner neuen Position. Die  
Organisation hofft, dass er von 
den KHD-Zügen genauso un-
terstützt wird wie sein hoch- 
geschätzter Vorgänger. 

Abschließend betonen wir die 
immense Bedeutung des Ka- 
tastrophenhilfsdienstes in der 
Feuerwehr und die Notwen-
digkeit einer umfassenden  
Zusammenarbeit nicht nur  
mit den benachbarten Bundes -
ländern, sondern auch über 
die Landesgrenzen hinweg. In 
Zeiten zunehmender Heraus-
forderungen unterstreichen 
wir die Relevanz dieser ge-
meinschaftlichen Anstren- 
gungen für die Sicherheit und 
den Schutz unserer Gemein-
schaft. A.F.
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Jennersdorf
Hund bei  
Zimmerbrand gerettet 
Großer Sachschaden entstand 
Dienstagabend gegen 20.30 
Uhr bei einem Zimmerbrand 
in Neumarkt an der Raab. Der 
Hausbesitzer entdeckte den 
Brand im Bereich der Küche 
und alarmierte die Einsatz- 
kräfte. Die Stadtfeuerwehr  
Jennersdorf führte unter 
schwerem Atemschutz einen 
Löschangriff im Inneren des 
Hauses sowie einen Lösch- 
angriff von außen über die  
bereits geborstenen Fenster-
scheiben durch. Dadurch 
konnte das Feuer rasch unter 
Kontrolle gebracht werden. 
Die Feuerwehr Neumarkt an 
der Raab sorgte für die Wasser-
versorgung über einen nahe-
gelegenen Hydranten.  

Feuerwehrmänner aus Jennersdorf retteten Hund.
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Ehrenzeichenträger des Bezirkes Güssing
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Hauptdienstbesprechung des Bezirkes Güssing
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Güssing 
100 Führungsmitglieder 
bei der Herbstdienst- 
besprechung 2023 des  
Bezirkes Güssing 
Knapp 100 Führungsmitglie-
der der Feuerwehren aus dem 
Bezirk Güssing und auch Eh-
rengäste folgten am 1. Dezem-
ber der Einladung zur Herbst-
dienstbesprechung 2023 in 
Gaas. 
Die Besprechung begann mit 
Berichten des Bezirksfeuer-
wehrkommandanten und sei-
ner beiden Stellvertreter über 
die Aktivitäten und Erfolge der 
Feuerwehren im vergangenen 
Jahr. Hierbei wurden auch 
neue Entwicklungen und He- 
rausforderungen in der Feu- 
erwehrarbeit vorgestellt. Im  
Anschluss da ran berichteten  
die Bezirksreferenten über das 
vergangene Jahr und Neue- 
rungen in ihren Fachberei-
chen. Zudem wurden Anspra-
chen von Ehrengäs ten gehal-
ten. Diese betonten die Wich-
tigkeit der Arbeit der Feuer-
wehr und bedankten sich für 
die vorbildhafte Zusammen- 
arbeit zwischen den Organi- 
sationen. 
Ein wichtiger Punkt auf der  
Tagesordnung waren die Er-
nennungen und Beförderun-
gen zahlreicher Feuerwehr-
mitglieder, 27 an der Zahl. 

J.S.

Verleihung der  
Ehrenzeichen des  
Landes Burgenland 
Bei der diesjährigen Verlei-
hung der Ehrenzeichen des 
Landes Burgenland in Ober-
schützen wurden auch Feuer-
wehrmitglieder aus dem Be-
zirk Güssing für ihre Verdiens- 
 te ausgezeichnet. 
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant, OBR Thomas Jandrasits, 
erhielt dabei das „Goldene  
Ehrenzeichen des Landes Bur-
genland“. 
Außerdem wurde das Ver-
dienstkreuz des Landes Bur-
genland an folgende Kamera-
den verliehen: OBI Guido Graf, 
HBI Karl Globosits, OBI Egon 
Panner, OBI Franz Kropf, OBI 
Stefan Schrammel, HBM Gott-
fried Eberhardt. 
Wir gratulieren allen Ausge-
zeichneten herzlich! J.S.

Im Zuge der Löschmaßnah-
men wurde festgestellt, dass 
sich der Hund des Hausbesit-
zers noch in einem Zimmer  
befindet. „Mia“ – so der Name 
des American Stafford – wurde 
in weiterer Folge aus dem ver-
rauchten Nebenzimmer geret-
tet und ist wieder wohlauf.  

Nach Abschluss der Lösch -
maßnahmen wurde eine Kon-
trolle der einzelnen Zimmer 
und des Dachbodens mit der 
Wärmebildkamera durchge-
führt. Zusätzlich wurden mit 
einem Belüftungsgerät noch 
vorhandene Rauchgase sowie 
die noch heiße Raumluft aus 
dem Gebäude ins Freie ge-
drückt.  
Der Hausbesitzer wurde beim 
Brand unbestimmten Grades 
verletzt und durch das Rote 
Kreuz erstversorgt. M.S.
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FF Frauenkirchen 
BI Herbert Gisch 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1963 
Feuerwehrkommandant- 
Stellvertreter von 1979 bis 1995 
verstorben am 23. November 2023  
im Alter von 78 Jahren

FF Hochart 
HLM Alois Kaincz 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1951 
verstorben am 27. Oktober 2023 
im Alter von 89 Jahren

FF Neufeld 
HLM Franz Grasz 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1960 
verstorben am 20. November 2023 
im Alter von 82 Jahren

FF Neufeld 
Johann Mittnecker 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1957 
verstorben am 15. Dezember 2023 
im Alter von 84 Jahren

FF Bubendorf 
HLM Walter Schlögl 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1979 
verstorben am 19. Dezember 2023 
im Alter von 63 Jahren

FF Zillingtal 
HBM Stefan Mezgolits 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1946 
verstorben am 27. November 2023 
im Alter von 93 Jahren

FF Kulm/ 
Bezirksfeuerwehrkdo Güssing 
ABI Josef Walter 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1971 
16 Jahre Feuerwehrkommandant  
der Feuerwehr Kulm 
Abschnittsfeuerwehrkommandant 
des Abschnitts 7 von 1997 bis 2015  
Ehren-Ortsfeuerwehrkommandant 
Ehren-Abschnittsfeuerwehr- 
kommandant 
verstorben am 18. Dezember 2023 
im Alter von 67 Jahren

FF Rattersdorf 
HLM Josef Gneis 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1975 
verstorben am 18. November 2023 
im Alter von 76 Jahren

FF Oberpullendorf 
OLM Rudolf Rasztovits 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1969 
verstorben am 26. November 2023 
im Alter von 82 Jahren

FF Mogersdorf-Ort 
HLM Alois Granitz 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1978 
verstorben am 30. November 2023 
im Alter von 70 Jahren

FF Jennersdorf 
HLM Johann Gülly 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1972 
Gruppenkommandant  
von 1981 bis 1989 
verstorben am 13. Dezember 2023 
im Alter von 71 Jahren



FF Jois 
EOBI Georg Hoffmann 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1949 
Ehrenkommandant  
verstorben am 4. Jänner 2024  
im Alter von 89 Jahren

FF Rehgraben 
HLM Eduard Tanczos 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1975 
verstorben am 31. Dezember 2023 
im Alter von 82 Jahren

FF Sulz 
HBM Josef Marth 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1961 
verstorben am 2. Jänner 2024 
im Alter von 84 Jahren

FF Wulkaprodesdorf 
Martin Kaiser 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1990 
verstorben am 14. Jänner 2024  
im Alter von 52 Jahren

FF Neutal 
HLM Lorenz Biribauer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1984 
verstorben am 13. Jänner 2024  
im Alter von 54 Jahren

FF Welgersdorf 
OBI Helmut Friedrich Horvath 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1961 
Ehrenkommandant 
verstorben am 13. Jänner 2024 
im Alter von 81 Jahren

FF Klostermarienberg 
HLM Johann Feymann jun. 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1999 
verstorben am 3. Jänner 2024 
im Alter von 41 Jahren

FF Kotezicken 
HLM Raimund Wagner 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1953 
verstorben am 14. Jänner 2024  
im Alter von 89 Jahren

FF Pama 
HLM Franz Kriszt 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1949 
verstorben am 20. Jänner 2024  
im Alter von 91 Jahren 

FF St. Martin an der Raab 
HV Josef Müller 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1968 
verstorben am 27. Dezember 2023 
im Alter von 91 Jahren

FF Lockenhaus 
OLM Johann Walter Kirmann 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1972 
verstorben am 24. Dezember 2023 
im Alter von 82 Jahren






